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In Zürich tanzten
gestern die Möwen –
auch auf den Köpfen
der Touristen.
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Am heutigen Freitag nimmt der
Hochdruckeinfluss in der Schweiz
zu. Zudem gelangt milde und
trockene Atlantikluft zu uns. Somit
steigen am Wochenende die Tem-
peraturen auf sehr milde Werte.

Regiowetter
In unserer Region gibt es am Vormit-
tag eine Mischung aus Sonnen-
strahlen und hochnebelartigen Rest-
wolken. Am Nachmittag ziehen zeit-
weise mittelhohe und hohe Wolken
vorüber. Die Temperaturen steigen in
der zweiten Tageshälfte auf rund
7 Grad.

Prognosen
Von Samstag bis Montag hat es
jeweils am Morgen Nebelfelder, die
sich aber rasch auflösen. Ansonsten
ist es, abgesehen von gelegentlich
vorüberziehenden Schleierwolken,
sonnig und sehr mild. Die Nullgrad-
grenze liegt auf etwa 3000 Metern.

Wechselnd bewölkt
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Meteorologin: Sarina Scheidegger
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Kalter Februar -
gutes Roggenjahr.
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In Kürze
Lausanne: Mann verunfallt auf Fir-
menausflug tödlich. Ein Mann ist
am späten Mittwochabend bei ei-
nem Schlittelunfall in Les Diable-
rets gestorben. Aus noch unbe-
kannten Gründen verliess er die
für den Verkehr gesperrte Pass-
strasse, um auf der Skipiste weiter-
zufahren. Dort prallte er in einen
Baum. (sda)

Genf: Grenzwächter beschlagnah-
men über 40 Waffen.Grenzwächter
haben am Grenzübergang im Gen-
fer Bahnhof Cornavin sechs Fran-
zosen festgenommen, die mit zahl-
reichen Waffen die Grenze nach
Frankreich passieren wollten. In ih-
rem Gepäck hatten sie über 40
Elektroschockgeräte versteckt –
getarnt als Taschenlampen oder
Mobiltelefone. (sda)

Thayngen: Lastwagenfahrer mit 2
Promille erwischt. Ein tsche-
chischer Lastwagenfahrer wollte
am frühen Mittwochabend mit 2
Promille in die Schweiz einreisen.
Wegen seiner Alkoholsymptome
war er der Grenzwacht aufgefal-
len, die ihn der Schaffhauser Poli-
zei übergab. (sda)

Aarau: Marderhund entdeckt und
eingeschläfert. Im Aargau ist zum
dritten Mal seit 1997 ein Marder-
hund entdeckt worden. Das in der
Schweiz nicht heimische Klein-
raubtier befand sich in Laufenburg
AG am Rhein unter einem Auto.
Die exotischen Marderhunde sind
laut Fachleuten eine Konkurrenz
für einheimische Tiere. (sda)

Münchwilen: Frau rettet sich aus
brennendem Auto. Eine 26-jährige
Autofahrerin hat am Mittwoch-
abend auf der Autobahn A1 bei
Münchwilen bemerkt, dass Funken
aus dem Motorraum ihres Wagens
sprangen. Sie fuhr auf einen Park-
platz und konnte das Auto, das zu
brennen anfing, noch rechtzeitig
verlassen. (sda)

New York: Rauchverbot auf öffentli-
chen Plätzen. Das New Yorker
Stadtparlament hat am Mittwoch
ein Gesetz zur Ausweitung des
Rauchverbots in der Millionenme-
tropole beschlossen. Künftig darf
auch in den 1700 Parks der Stadt,
an Stränden und in Fussgängerzo-
nen nicht geraucht werden. (sda)

Schneebericht

Mythenregion 30–40 cm P/H/g
Stoos 50–70 cm P/sg
Sattel-Hochstuckli 30–50 cm P/H/g
Hoch-Ybrig 30–70 cm P/g
Rigi 25–40 cm P/g
Neusell 20–30 cm H/P/g/f

Langlaufloipen Rothenthurm gespurt

Wetter in Schwyz

Gestern 14.00 Uhr: Hochnebel
Temperatur: 0,9°C
Drucktendenz: gleichbleibend
Temperatur max/min: + 1,5°C / – 5,7°C
Luftfeuchtigkeit: 82,5 %
Niederschlagsmenge
02.02.–03.02., 08.00 Uhr: 0,0 l/m2

Min. Temperatur Glattalp: – 27,6˚C
Aktuelle Schneehöhe Glattalp: 149 cm

Wetterfrösche in Amerika
Der Dokumentarfilm des Brun-
nersThomas Horat bleibt wei-
terhin ein Renner. Ende März
werden das verfilmte Leben und
die Prophezeiungen der Schwy-
zerWetterfrösche am Film-Festi-
val von Madison aufgeführt.

Von Ernst Immoos

Brunnen/USA. – Nun werden die In-
nerschwyzer Meteorologen oder, wie
sie genannt werden, die Muotathaler
Wetterfrösche auch ennet dem gros-
sen «Teich» für Aufsehen sorgen. In
der Schweiz und im benachbarten
Österreich hat der Dokumentarfilm
«Wätterschmöcker» Filmfestivals be-
geistert und Kinosäle gefüllt. Inzwi-
schen dürfte der Film des Brunners
Thomas Horat (Idee, Buch und Regie)
schon um die 25 000 Personen ange-
lockt haben.Erfolgreich gilt ein Doku-
mentarfilm, wenn 5000 Eintritte ver-
zeichnet werden. Das hat auch die
Stiftung Swiss Films wahrgenommen.
Aus ihrer Sicht hat der Film «Wätter-
schmöcker» internationales Potenzial
(es stand im «Boten»).

Am Film-Festival in Madison
Nun fällt dem Brunner gar die Ehre
zu, sein Werk mit den urchigen Dar-
stellern und den gewaltigen Bildern
Ende März in Wisconsin am Film-Fes-
tival von Madison zu präsentieren.
Für Thomas Horat ist diese Gegend
nicht unbekannt: «Ich war vor fünf

Jahren schon einmal dort und besuch-
te vor allem die grösste Ausland-
schweizer-Gemeinde der USA: New
Glarus.» Weil es im Staat Wisconsin
viele Schweizer und Auswanderer aus
Deutschland hat, wird sich Horat noch
um einige zusätzliche Aufführungen
bemühen.

Haben gut lachen: Der Dokumentarfilm von Thomas Horat (Regie) und Salome
Pitschen (Kamera) hat internationales Ansehen erlangt. Bild Ernst Immoos

Fussgänger sehr schwer verletzt
Gestern Donnerstag gegen 17.00 Uhr ereignete sich in Brunnen auf
der Axenstrasse – in der Nähe des Wolfsprungs – ein schwerer Unfall.
Wie Florian Grossmann, Mediensprecher der Kantonspolizei Schwyz,
auf Anfrage ausführte, wurde ein Fussgänger von einem PW erfasst.
Der Fussgänger zog sich sehr schwere Verletzungen zu und musste
mit dem Hubschrauber in Spitalpflege überführt werden. Die Strasse
war für mehrere Stunden gesperrt. Aufgrund des grossen Verkehrs-
aufkommens gab es erhebliche Behinderungen auf der zuführenden
Autobahn, aber auch auf der Schwyzerhöhe sowie zwischen Schwyz
und Brunnen. Bild Isabelle Schwander

Burggeistbahn
wieder in Betrieb
Die Herstellerfirma hat zwei
zusätzliche Stützen in der
Bergstation montiert und alle
Ankerschrauben ultraschallge-
prüft. Der Betrieb der Luftseil-
bahn konnte wieder aufgenom-
men werden.

Gersau. – Nachdem am vergangenen
Sonntag der Seilwart der Luftseilbahn
festgestellt hatte, dass zwei von acht
Aufhängeschrauben der Tragseilsat-
telaufhängung in der Bergstation lose
sind,hat dieVerwaltung der Rigi Burg-
geistAG entschieden, den Betrieb der
Bahn aus Sicherheitsüberlegungen zu
stoppen (es stand im «Boten»). Ultra-
schallprüfungen der Herstellerfirma
bei den Ankerschrauben der Talstati-
on haben ergeben, dass keinerlei Be-
schädigungen festzustellen sind. Ges-
tern Donnerstag konnte die Herstel-
lerfirma die zwei zusätzlichen Steher
in der Bergstation montieren. In Ab-
sprache mit dem Interkantonalen
Konkordat für Seilbahnen und Skilif-
te wurde der Betrieb der Luftseilbahn
Obergschwend–Rigi Burggeist ges-
tern Mittag ohne Einschränkungen
wieder aufgenommen. (pd)

Schwere Schäden durch
Zyklon – aber keine Toten
Innisfail. – Zyklon «Yasi» hat in Aus-
tralien schwere Schäden angerichtet.
Die befürchteten Überflutungen blie-
ben aber weitgehend aus. Es gab auch
keine Toten oder Verletzten. Der Wir-
belsturm zog abgeschwächt ins Lan-
desinnere. Der Zyklon richtete an der
australischen Nordostküste auf mehre-
ren Hundert Kilometern Verwüstun-
gen an. Die zunächst befürchteten ver-
heerenden Schäden durch grosse Flut-
wellen blieben aber aus, weil der Wir-
belsturm nicht zeitgleich mit der nor-
malen Flut auf Land traf. «Es scheint,
als seien wir mit Glück gesegnet», sag-
te der Katastrophenschutz-Koordina-
tor von Queensland. Zum Aufatmen
sei es aber noch zu früh, warnte Pre-
mierministerin Julia Gillard. «Die Ge-
fahr ist noch nicht vorüber», sagte sie
und verwies auf mögliche Über-
schwemmungen und Gefahren durch
abgerissene Stromleitungen. (sda)

Schwere Schäden angerichtet: Der Zy-
klon «Yasni» hinterliess ein Bild der
Zerstörung. Bild Keystone


